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FOLGE 6 [\4nnrreemE r NDE GRAFENSCHLAG Apn rr 1988

Liebe Hitbürgerinnen,
liebe Mitbürger !

Vielleicht sind einige von Ihnen ver-
wundert , j etzt schon, zu 0stern , eine
Gemeindezeitung in Händen zu halten,
ist dj-ese doch im abgelaufenen Jahr
erst im Junj_ herausgekommen.
Wir haben uns aber überlegt, daß eine
beträchtliche Zah] aktuell_er AnIässe,
wie die Budgeterstellung, Liste der
JubiIare, Versammlung der Feuerwehr
etc. und die Veranstaltungen in der
nächsten Zeit die frühere Herausgabe
rechtfertigen.
Diesrnal finden Sie auch eine große
Reportage über eine j ubilierende
Firma und Kurznachrichten aus der
Wirtschaft. Ich glaube, auch über
Ereignisse aus dem Wirtschaftsleben
sollte unsere BevöIkerung informiert
werden und wir wollen das auch
künftig tun. Im Gegensatz zu anderen
Gemeindezeitungen sind aber die
Berichte für die betreffenden Wirt-
schaftstreibenden kostenl-os .

Nach einem Winter,der recht milde war
und uns erst zuletzt viel_ Schnee
beschert hat, wird hoffentlich bald
ein schöner FrühIing einziehen, wie
ihn vor all-em unsere Bauern für die
Arbeit brauchen.
Mit den herzlichsten V'Jünschen für so
ej-nen Frühling und ein frohes
0sterfest verbl-eibe ich

Ihr BÜrgermeister

RUDOLF ADENSAM

AMTSSTUNDE{

des Gemeindesekretärs

Hontag: 72 und 14 77 Uhr

Di-enstag

Mittwo ch

B-72

t2

Uhr

Uhr

onnersta g

Freitag :

keinParteienverkehr

B-72undt4-19Uhr

HARKTG EHEIND EAHT

GRAFENSCHLAG

Telefonnummer:

0287s/325
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EINNAIIMEN

RE C H N U N G S AB S C H LU S S 19 87

Ordentlicher Haushalt

Kultur, Soziale
t, Straßenbau,

Wirtschaftsförderung' Dienstleistungen
und Finanzwirtschaft

AUSGABEN

7,327.878'87 7,327.878'87

Au ß e r o r d e n t 1 i c h e r Haushalt

SEraßen- und Wegebau

I.Ia" ".t.r.t 
s or gungs anlage

tira".tt.ttstro f ,'SPortplatz etc

2,O93.67 4 ,93
501.720,72
785.656 '98

2 ,O93 .67 4 ,93
5O1.720,72
785.656 '98

3,381.O52,63 3 ,3 8 I .O52 ,63
umItre

Ordentlicher und Außerordentlicher 10,708.931,50
Haushalt

lo,7OB.93l,50
naus lt4! -

e====--=====

VORANSCHLAG
r Haushalt

mit den oben angeführten GruPPen 1,486.OOO,oo 7,486.0oo,00

Außerordentliche
r Haushalt

OrdenEliche

1988

2,7OO.oo0,00
7OO.o0o'oo
8OO .00o 

' 
00

12,863.O00,00
300.000 

' 
00

2 r7OO.000,00
700.000'00
8OO .00o 

' 
o0

l2,B63.o0o,oo
3OO .000 

' 
o0

Straßen- und Wegebau

Wir tschaftsho f
SportPlatz
Wr" ""t.t.ts 

or gungsanlage
Güterwe gee rhal rung

Summe
l7 ,363.000 , oo t7,363.ooo,oo

Ordentlicher und Außerordentlic'her
Haushal t

24 ,849.OOo,oo 24,849.OO0,o0

=============
=.:

======--=====
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GEMEINDESTEUERN

Iaut Rechnungsabschluß I}BT
Grundsteuer A

Grundsteuer B

Gewerbeste uer
I

Loh ns umme nste uer,
Geträ n kesteuer
Lustbarkeitsabgabe
iiundeabgabe

Bundesantci I c
Ertrags a nteile

WER HAT

AUTOWRACKS 2
156.369,45
r1,o .267 ,24
L48.640,68
229.554,00
305.539,30

4 .44 0, 00

4 -320, oo

3,4219,077 ,00

Auch heuer wird die Möglichkeitgeboten, unbrauchbar gev/ordJne Fahr_zeuge, also Autowracks 
,"loszuwerden". Wer ein Autowrack zumWeggeben hat, möge dies bi_sEnde Aprit

im Gemeindeamt meld'en. Die betref_fenden Autobesi-tzer werden dannumgehend verständigt, wann sie ihreWracl:s zum Abholp}atz- bringenkönnen.

N0 Bildungs- und Heimatwerk
[h:t,sstelle GRAFENSCHLAG

Herzl,iche Einladung

VO RTRAG
#d m$$s sbss€

von ir. Aäors E,mig1

, 24. April, 15 Uhr
Fragner, Kaltenbrunn

e€s€b tr 8s$see

am Sonntag
im Gasthaus
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AK-I-TVFS TVLETTLER T$TLFSWFRK
Wenn Menschen äIter werden, stellen sich
zwangsläufig Beschwerden verschiedenster Art
ein. Das Zwettler Hilfsverk mit den
Sozialstatidnen in Groß Gerungs, Ottenschlag
und Zwettl hat 'es sich nun zur Aufgabe ge-
macht, den Menschen unserer Region den
Lebensabend leichter zu gestalten. Vj-eIe
Menschen wÜrden hin und wieder Hilfe
benötigen, sind aber noch durchaus imstande,
allein oder bei j-hrer Familie zu leben,
sodaß eine Einweisung in ej-n Al-tersheim oder
gar Krankenhaus wenig slnnvoll wäre- Das

Zwettler Hilfswerk will nun der älteren
Bevölkerung oder den betreffenden Angehöri-
gen bei dei BewäItigung von Alltagsproblemen
Hilfestellung bi-eten'
Der Tätigkeiisbericht fÜr 1987 weist aus'daß

schon i; vielen Belangen geholfen werden

konnte.
Bedeutend i-st uot.t"{ einmat die Hauskran-

bei der Krankenbetreuung.
Diese mobilen Hauskrankenschwestern kann man

auf folgende Weise erre sabeth
Fragner, Martinsberg 164 Maria
Hofbauer, Zwettl, 9

(0282212627 ) ; Hermine ['Jeiß , Arbesbach 169 ,

(OZB13 I 441) und Elisabeth Kienastberger'
Zwettl (0282212245) -

Es gibt aber auch die Möglichkeit, eine
Haushaltshilfe in Anspruch zu nehmen.

Die Haushal-tshelferinnen helfen äl-teren
Menschen beim Aufräumen, Saubermachen,
Betten machen, Einkaufen, Kochen. bei der
Körperpflege etc,
1,987 wurden dafÜr 2.591,5 Einsatzstunden
geleistet. Die Hauskrankenpflege und

Haushaltshil-fe haben 51 Personen in Anspruch
genommen.
Wer nicht selbst kochen will oder kann, wird
von der Aktion "Essen auf Rädern" betreut,
die auch in unserem Bezirk schon
beachtlichen Zuspruch irndet. So v;urden

insgesamt 8.156 warme Mittagessen an 63

Personen zugestellL.
Die Hj-Ife auf Knopfdruck,das Notruftelefon'
wurde bereits in der l-etzten Ausgabe unserer

Gemeindezeitung entsprechend ausfÜhrlich
,' vorgestellt.I Für"äItere Ehepaare oder alleinstehende Men-

-chorr r^relr-he kränkllch sind rrnd inr Fa'1le

Rei che H ilfe verschiedensten Anliegen:l-n

eines Sturzes oder Schwächeanfalles sofort
fremde Hilfe benötigen wÜrden, ist das
Notruftelefon genau die richtige Hilfe und

vermittelt ein GefÜhI der Sicherheit.
Seitens des Zwettler Hilfswerkes wurde bis
Jahresende 1987 bei 17 Personen das
Notruftel-efon angeschl-ossen .

Weitere Aktivitäten des Zwettler Hi-Ifswer'
kes,die noch mehr der Öffentlichkeit bekannl
gemacht werden sollten, sind der Verleih vor

RollstÜhlen, Krankenbetten, Leibstuhl un(

sonstigen Pflegehilfsmitteln, finanzlellt
Gel-daushil-fen und Seniorenurlaub in Ni-eder
österreich.
V'lenig bekannt bei der Bevölkerung is-u nocl

die Aktion der TagesmÜtter Die TagesmÜtte:
beschäftigen sich mit den Kindern, t'renn di'
Mutter einen Beruf ausÜben wil1. FÜr di
Kosten einer Tagesmutter kann man auch ej-n

finanzj-el-Ie Förderung erhalten.
Für weitere AuskÜnfte stehen das TwettLe
Hilfswerk und besonders sein 0bman

Gottfried Grossinger gerne zur VerfÜgun
(TeI. 0282212461.28) -

I(OSTENLOSE BERATUI\IG

Um den Eltern von sprachgestörten sowie hö:

und sehbehinderten Kindern die MögJ-ichke'

zu geben, sich Über notwendi-ge und sinnvol
Hiliemaßnahmen beraten zu Iassen, häl-t d

Sozialabteilung des Amtes der NÖ Landesr'
gierung in der Bezirkshauotmannschaft Zwet

öine kosienlose Beratung ab '
Diese Beratung fÜr sprachgestörte, sowi-e hö

und sehbehinderte Kinder findet in der Woc

nach Ostern statt, undzwar am Donnersta
7- April von 9 bis 12 Uhr- Soll-en bei dres
Beratung Kj-nder vorgestellt werden, so mö

dies dei Sozialabteilung der Bezirkshaup
mannschaft gemeldet werden, undzwatl am

Anri l sel hst ah 7 llhr
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ABFALLTREN

PROBLEMSTOFFE

Der HausmüI1 ist in zunehmendem Maße mit
Substanzen belastet,die bei der herkömmIi-
chen Müllentsorgung zu ei-ner erheblichen
Belastung der Umwelt fÜhren und durch die
Müllabfuhr gar nicht erfaßt werden dÜrften.
Der Anteil dieser Problemstoffe am gesamten
HausmüI1 ist zwar verhältni-smäßig gering,
doch handelt es sich dabei entweder um

schwer abbaubare oder toxi-sche Substanzen.
Daher muß bei der MÜIlentsorgung, zum

Schutze unserer Umwelt, besonderes Augenmerk
auf diese Problemstoffe gerichtet wetden,
denn sie sind Mitverursacher der hohen
Entsorgungskosten.
Deponien mÜssen als dichte Wannen mit Dräna-
gen und zusätzlichen Ei.nrichtungen ausge-
stattet sein. /2.8. Sickerwasserbehandlung).

Kompostieranlagen benötigen ei-ne Vor-und
Nachsortierung, wobei die SchadstoffbeLa-
stung nur teilweise vermindert werden kann.
Verbrennungsanlagen mÜssen mit aufwendigen
Filtern und Öfen mit hoher Verbrennungstem-
peratur ausgestattet werden, ufl den
Schadstoffausstoß zu verringern.

WIEDERVERWERTUNG

ALLTRENNUNG

WICHTIGE BEISPIELE FÜR PROBLEHSTOFFE

Feste Abfälle Fette, Kitte
Farben, Lacke, feste
Kleber, Kosmetika
etc.

F1üssige AbfäIle ö1e
FIeck-und MetallPutz-
mittel
De s infe ktionsmitte]
Lösungsmi-tte1
Rost-und Holzschutz-
mi-ttel etc.
Säuren, Laugen
Photochemikalien
Entkalker
Grillreiniger etc.
Schä d IingsbekämP-
fungsrnittel I

Unkrautvernichter r-

Pflanzens chutzmit$y'

GashäItige Produkte

Schwermetallhältige
Abfälle

Altmedikamente

WIEDERVERWERTUNG

Chemikalien

GifthäItige AbfäIIe

Batterien (KnoPfzel-
len, Minibatterien,
KIeina kkus, Autobatte-
rj.en)
Thermometer
Leuchtstoffröhren
etc.
Tabletten, Säfte,
Cremes, Spritzen etc '

Für den H e r b S t 19BB ist ein
nochmaliger Termin fÜr eine Sammlung

esehen ! ! !

Düngemittel
Gasflcrfchen
duerlöscher

Spraydosen etc.
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Hundenamen in unserer Gemeinde :

ROLF UND REX IN FÜHRUNG
Es i.et-s"rcher eirrnal
wieviele Hunde es in
wie alt diese sind
tragen.

interessant, zu fragen
unserer Gemeinde gibt,
und welche Namen sie

In der Gemeinde Grafenschlag werden derzeit
48 Hunde gehalten. Diese verteilen sich in
folgender Weise auf die einzelnen Katastral-
gemeinden : Grafenschlag 5, Schafberg B,
Wielands 5, Kleinnondorf 6, Bromberg 2,
Kleingöttfritz 7, Langschlag 4, und Kalten-
brunn 11.
Die männlichen Hunde überwiegen ganz
eindeutig, es gibt nur fünf Hündinnen in der
Gemeinde.
Hinsichtlich des Alters ergibt sich fol-gende
Gliederung: unter einem Jahr: einer, ein
Jahr: 4,2 Jahre 2,3 Jahre: 1, 4 Jahre: 8,
5 Jahre: 5,6 Jahre: 2, 7 Jahre: 5, B jahre:
7, 9 Jahre: 3, 10 Jahre: 4, t1, Jahre: 1,
13 Jahre: 1, t4 Jahre: 3, 15 Jahre: 2 und
der äIteste Hund in unserer Gemeinde ist t7
Jahre alt.
Weibliche Hundenamen sind jeweils nur einmal
vertreten: Lenta, Lumpi, Anchie, Asta und
Nelli.
Bei den männlichen Hundenamen führt RoIf mit
sechs Vertretern dieses Namens. An zweiter
Stelle steht Rex, immerhin vler Hunde heißen
so. Je dreimal sind die Namen Lassie und
Tasso vertreten. Jeweils zwei Hunde gibt es
mit den Namen Bel1o und Waldi. Schließlich

Spieler, gie doch mit uns beim

PR EISSCHNAPS EN

des SC Grafenschf.g

arm Sonntag, 17. APriI ab 13 Uhr

im Gasthaus Fragner in Kaltenbrunn
1. Preis : ein Mikrowellenherd

2. Preis : ein Damen-oder Herrenfahrrad
3. Preis : ein halbes Schwein

und B Trostpreiseweitere 4 Haupt-
Kartenvorverkauf in allen Gasthäusern

finden sich je einmal die Hundenamen Mingo,
Kolli, Woi-zl, Alfi, Lumpi, Wodka , Lux ,

Laiko, Paux1, Ardi, FlurI, Strolch, Stutz,
Cherie, Flocki, Dago, Schurl, Schnuki, Bubi
und Aok.
Für aIIe jene, die ganz genau nachrechnen:
drei Hunde in der Gemeinde sind namenlos.

TIERPASSAUSSTELLER
1n unserer Gemeinde

Gemej-ndeamt Grafenschlag
Franz Fletzberger Bromberg
Johann Ratheiser Kaltenbrunn
Franz Weinmann Kleingöttfritz
Franz Trauner Kleinnondorf
Josef Schönhofer Langschlag
Herbert Hochstöger Schafberg

6ftte beachten : Eventuelle Brandzei-
chen, 0hrmarken und ähnliche Kenn-
zeichnungsmittel sind zwecks Ej-ntr-
lung mitzubringen !

Nach Kleingöttfritz "heimgekehrt'

Nach AbIauf der Pachtzel-t fÜr di
Bahnhofsrestauration Gasthof Most
ist die Familie Wimmer wieder gar
nach K.leingöttfrit z heimgekehrt ur
betreibt wieder mit voIIem Einsal
ihr beliebtes Cafehaus. Wir wÜnscht
der Familie Wimmer am "neuen - altt
Standort weiterhin vielen ErfoIg !

*

bei

g

I
OS

&
ro K

+
Preis p arte 6 chillin
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Verdiente Pädagogin wurde geehrt :

Dir. Pauline Kalnz 60 Jahre alt
Die Leiterin unserer Vol_ksschule, Dir. pau_
fine K a i- n z hat im Feber das 60.
Lebensjahr vollendet. Wir wol-l-en ihr auch
auf diesem Wege alles Gute und viel Glückfür zahlreiche künftige Jahre wünschen undihr danken für die so überaus einsatzvof_
le und umsichtige Tätigkeit im Dienste un_
serer Schulkinder.
fm Lehrerzimmer der Vofksschul-e fanden sichdie Vertreter von Gemeinde und Schule zu
ei-ner kleinen,aber sehr würdigen Feier ein.
Die Ma ag warvertreten B Budo1f
A,Jensam, Schaffer ,im Namen r fksschule
gratulierte Obfrau Edeltraud Schej-kl.

N:türlich stel-Iten sich auch die Kinder
m lt Gedi.chten ej_ etend für die
Schulkinder grat ael-a Scheikl,
Carina Gretz und

?i" Laudatio, also die eigentliche
Festansprache, hielt pfarrer Dr. Rudolf de
Greve, der in sehr gehaltvollen und aus dern

ei-nes Lebenswerkes, einging.
Selbstverständl-i-ch waren auch dle
Lehrerkollegi-nnen unserer Jubi-]arin

Bei-sammen-
Feierstunde

Maria Pe.tz wurde 75 Jahre

Landwirtschaft betrieben hat und 1960
verstorben ist. Bls 1gB0 hat neben dem
Gasthaus Maria Petz auch die Arberten i_n derLandwirtschaft selbst ausgeführt. DieJubilarin freut sich über ihre zwei Töchter,
zwei Enkelkinder und zwei Urenkerl-n.

anwesend.Mit ei-nem gemütlichen
sein im Gasthof Bauer fand die
einen stimmungsvollen Ausklang.

Beliebte Jubilarin
Die Vol-Iendung des 65. Lebensjahres feierte
kürzlich Maria Weixelbaum. Sie ist allgemeir.
in bester Erinnerung als fachkundige {rn.
pflichteifrige Handarbeitsl-ehrerin. Mari=
Weixelbaum ist bekanntfich be-i uns ir,
Grafenschlag geboren. 1968 ist sie aucf.r

Besonders verdient gemacht hat srch dleJubilarin um die Frauenbewegung, die un"l-erihrer , Leitung steht. Im - R 
jmen dreser

Täti
f ahr 

Birdur*gs-

Wir ,in Marie
Weix besonderer
Geburtstag und wünschen ihr noch viel-e Jahr,e
in Gesundheit und GIück !

Bitte

Die

Trad

vormerken

eller
Samstag, 16. Jul:i
Sonntag , 17. J,unit i o n

am

und
FEUERI'{EHRHEURIGER Feuerhrehrhaus

FF Grafenschlag freut sich ZL

1m

j et
ch !ichschon auf fhren zahl-re en Besu
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TECHNISCH BESTENS AUSGESTATTET
r)

Stellen wir nun den Maschinenpark der Firma
Franz Sclriller vor, der sich wirklich sehen

Iassen kann. Dabei befinden sich einige
Hochlei-stungsgeräte, die es sonst nicht oder
kaum bei uns im Waldviertel gj-bt.
Die Firma Schiller verfügt heute über L1,
Bagger von 5 bis 32 Tonnen der Typen
KO|'4ATSU, ICB und I'4ENZT-MUCK , mit den ver-
schiedensten Speziallöffe1n und Anbaugerä_ten, z.B. zwei Hydraulikhämmer zun

erschütterungsfreien Abtragen von Fel_s und
Beton.Weiters sind anzuführen eine Schubrau-
pe , eine Laderaupe , ein Radl-ader, ein
Kompaktlader, zwei Traktoren, sechs Last-
kraftwagen, acht VW-Busse und zwei
Hubstapler. Die Ausrüstung wird ergänzt
durch sieben Kompressoren mit einer
llinutenleistung von 2,2 bis B Kubikmeter und
einem Tiefbohrgerät.Die Firma Franz Schiller
besitzt die stärkste Stahl-schere im Bezirk

Bekannt ist, daß die Firma Franz Schiller
auch einen ausgedehnten Baustoffahndel hat
mit einem reichhaftigen Lager an Bewehrungs-
stahf und Baustahlgittern, an sehr preisoün-

EINIGE HARKANTE BAUTEN

An einigen Beispielen so11 gezeigt werden,
wo überall Bauten stehen, die von unserer
heimischen Baufi-rma Franz Schiller errichtet
wurden.
Es sind das die Schulen in Grafenschlag,
Spielberg, Sallingberg, Großgöttfritz rÄORappottenstein. Die Bezirksbauernkammer
Ottenschlag, die Lagerhäuser in Grafenschlag
und 0ttenschlag, das Gemej_ndehaus i;
Sallingberg, und in Traunstein Kirche, KuI_
turzentrum und Kriegerdenkmal wurden von derFirma Franz Schi_f ler errichtet . Wei_tere
Bauten, welche anzuführen sind, sind die
Reithall-e in Schl_oß Rosenau, das Forsthaus
der Gutshemschaft Abensperg-Traun inKleinpertenschlag, die Turnhal1e in
Lichtenau, dj_e Wohnhäuser von Tierarzt Dr.
Scheikl in Grafenschlag und Dr. Mühlöcker in
Rappottenstei_n, der Sportplatz und das
l,rjaldbad in Rappottenstei-n, Wohnhaus,
Groß-sch]ächterei und K1äranlage Rumpold in
Martinsberg. Weiters hat die Firma Schiller
ausgeführt K1äranlagen in Martl-nsberg und
Traunstein, Kanäle in Grafenschlag, Salli-ng-
berg, lulartinsberg, Rappottenste j_n, Horn_
Frauenhofen, Kirchberg am Walde und
Lichtenau, sowie Wasserleitungen inGrafenschlag, Sallingberg, Tr-unstein,
Rappottenstei-n, Großheinrichschlag, Senf_
tenberg und Pehendorf.

EIN WERK DER FAHILIE

Heute hat schon die zweite Generation die
Führung des Bauunternehmens Franz Schiller
inne. Juniorchef Baumeister Ing. FranzSchiller ist im elterl-ichen Betrieb
aufgewachsen und steht seit Ig77 afs
Geschäftsführer dem Unternehmen vor. Nicht
allein die Männer, Vater und Sohn Franz
Schiller, haben ei-nen wesentlichen Anteil an
der schönen Aufwärtsentwickl-ung des
Betriebes gehabt. Seniorchefin Erna Schifler
hat seit !947 die ganze Last der Buchführung
getragen und dabei auch für fünf Kinder
sorgen müssen. Gattin Getrude von Juniorchef
Franz Schilfer setzt das Wi_rken der
Seniorchefi-n entsprechend fort.
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Baumei-ster Ing . Franz Sch j-ller i un ' hat in
;;;.-- 

-Gerharä zat'L eine besondere

slü4.", einen dynarnischen und vielseitigen

seit 1947 ist Anton Mathes aus Kleinnondorf
beschäfti-gt.

und Erich Krapfenbauer aus Höhendorf an ' I

icrriiei-irich si-nd zwanzig Jahre oeschaftigt r

Josef Laister aus Kaitenbach und Josef

PaydaI aus Frankenre j-th '

Das Jubiläum des Bauunternehmens Franz

ichiller ist natÜrlich in erster Lini-e ein'
i".t der Freude fÜr die Fanilie Schiller-
Aber auch unsere Gemeinde Grafenschlag kann

sich mitfreuen' ist doch dieser Betrieb ein

l{usterbeispiel fÜr segensvollen . Untetlll-
mensgeist 

'und ni-rmermüden FIeiB in unserer

DreißigJahregehörendemBetriebJohannlGemeinde.
Schr..rid aus Halsbach, Josef Stöger aus i

Pfaffendorf, Georg Paukner aus Ritterkamp I

"Wachablösen ].m Hause Bauer
Ein Generationswechsef hat sich auch
zum Jahreswecirsel i-n der FÜhrung des
Gasthof es Bauer vol -l-zogen. Seit ' 1'
Jänner 19BB ist Budolf Bauer der Be-

tri-ebsinhaber. Am 3.März hat er auch sehr
erfolgreich die KonzessionsprÜfung fÜr das

Gastgewerbe abgelegt.
Zuerst ein kleiner BIick in di-e Geschichte:
Zuerst wa.r ein gewi-sser Kreuzberger I

Gastwirt, von ihm erwarb Franz Schweighofer
7924 das Haus. Den Gasthof kaufte dann 1929 

I

Johann Bauer. Sein Nachfolger al-s tdirt wurde i

dann der Sohn Josef Bauer,er hat von 1953

bis 1988, also 35 Jahre, den Gasthof gefÜhrt

Den ELtennvenzin dzn

V o Ltz.'s,s c ln u l-z G n a { L n^ c h La g

und diz 0nL,s'stzI-Lz dz's

N 0 . B LI-dung,s - und Heinatwztttze's

Ladzn zi.n zum

VORTR

K t ruoEn

von Dr

und Gl

IM STNNSSENVERKEHR

2o Uhz

GER

Unser "Rudi"Bauer hat bekanntl-ich zuerst
TischLerei gel-ernt, ist aber schon seit
einigen Jehren im Gasthaus und der Iandwj-rt-
schaft der Eltern tätig gewesen.
Besonders hervorzuheben ist der gute
Zusarmenhalt in der Familie Bauer- Wenn eine
groBe Veranstaltung ist,dann helfen aIIe
Brüder mit ihren Gattinnen zusarmen' Dem

jungen Wi-rt Rudolf B wir
lumindest genausoviel inem

allseits beliannten und g !

Aktive Bäuerinnen
Unsere Bäuerinnen nÜtzen in sehr erfreuli-

Tagesausflug.Bei einer der drei Gruppen war

Geileindebäuärin Bock auch bewährte Reiseler-

und zut BIÜte gebracht,
völIi-ge Neubau des
beigetragen hat.

terln.
Reiseziel war I'Ji.en, vJo

0sterreichischen Rundfunk, die
Hochschule und den Göttweiger
besuchte.

Johann STUMMER

inhard ELSIGAN

7u erwähnen ist noch, daß die
heuer wieder fÜr den BaIl des

besonders schöne und kunstvolle
verf erti-gt hatten.

wozu natÜr1ich der
Jahres 1'97 4 vieL

man den
Tierärtliche
Stiftskeller

Bäuerinnen
Bauernbundes
Damenspenden

-ÄG

Re

am

im

Donnet-atag,28.
Ga,stho.u's H 0

ApniI-,
BE G

AKTION

7n dzn Zzit v()m

ist da's GemeLndeant

ApniL
wa-gQ-n URTAUBES ge'sehloa,s'
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ErfolgsbiLanz für 19 87 a

FF GRAF ENSCH LAG U,IAR AKTIV
Bei der jüngsten Jahreshauptversarrnlung der
Freiwilligen Feuer:*ehr Grafenschlag konnte
wiederum für das abgelaufene Jahr 1987 ein
recht eindrucksvoller Tätigkeitsbericht er-
stellt werden. Auf jeden FaIl sind unsere
Feuerwehrkameraden jederzeit einsatzbereit
und bemühen sich auch erfolgreich um ihre
Weiterbildung. Unter der Führung des so
überaus einsatzfrohen Kommandanten 0BI
Johann Fuchs, seines Stellverbreters BI
Franz Steininger sc*ie des Lterwaiters V Ro-
l-.=:t i{afner beweisen die Burschen und Männer
irnrner wieder vorbildlichen Einsatzeifer.
Unsere Feuerwehr zählt derzeit 40 Aktive und
7 Mann Reserve. L987 hat es einen Brandein-
satz in Spielberg gegeben, bei welchem 20
Mann zusammen 60 Stunden im Einsatz waren.
Wie überall überwiegen bei der FF Grafen-
schlag die technischen Einsätze, tgBT mußte
auf diesem Gebiet 18 mal ausgerückt werden,
wobei 95 Mann 192 Stunden aufbrachten.
Insgesamt haben also bei 19 Einsätzen 1,Is
Mann 252 Einsatzstunden geleistet.
Bei den technischen Einsätzen i-st öfters
auch die Seilwj-nde erfolgreich angewendet
worden.
Nicht vernachl-ässigt wurden die übungen, so
hat man mehrere Atemschutzübungen durchge-
führt unC bei einer übung war dle Annahme
der Bergung eines Lkw.
Es ist sicher bemerkenswert und anzuführen,
daß derzeit von unserer Feuerwehr zwei Mann
im Besitz des Feuerwehr-Leistungsabzeichens
in GoId sind und 32 dasjenige in Sitber

besitzen. Träger von Funkleistungsabzeichen
in Silber und Bronze sind jeweils zwei- in un
unserer Feuerwehr.
Natürlich waren auch 1987 beachtliche
Geldmittel aufzubringen.FÜr AusrÜstung,
Schl-auchmaterial, Versicherungen, fÜr die
Instandhaltung und ÜberprÜfung der Geräte
waren 80.000 Schilling erforderlich. Dieser
Betrag konnte aus den Erträgen des Ball-es
und des Heurigen sowie den großzÜgigen
Spen'jen bestritten werden.
Auch heuer veranstaltet die Freiwillige
Feuerwehr Grafenschlag ihren schon zur
schönen Tradition gewordenen Heurigen, der im
Feuerwehrhaus am Samstag, 16. und Sonntag
17. Ju1i stattfindet. Schon jetzt ist die
BevöIkerung dazu herzlichst eingeladen '

Unsere Feueruehr möchte allerdings nochmals
herzlichst einladen, undzwar Burschen und
junge Männer, die bereit sind,sich in den
Dienst der Altgemeinheit zu stellen und
unserer Feuernehr beizutreten.

Abschließend möchte sich die
Freiwillige Feuerwehr Grafenschlag
bei unserer BevöIkerung sehr herzlich
bedanken für den zahlreichen Besuch

beirn Feuerwehrheurigen im Vorj ahr
sowie beim heurigen Feuerwehrball und

besonders für die zahlreichen Spenden

zum Jahreswechsel !

Musikverein Grafenschlag vorbildlich aktiv:

Eine Auszeichnung für seinen vorbildlichen
Einsatz ist es, daß Musikmeister Josef
Steininger zum Bezj-rksstabführerstell-vertre-
ter der Bezirksarbeitsgemeinschaft Zwettl im
NÖ Blasmusj-kverband gewählt wurde.
Das Nachwuchsproblem konnte einstweilen
ge1öst werden, es sind ein Dutzend j unger
Musikanten in Ausbildung. NatÜrli-ch hat das
für den Verein besondere finanzielle
Probleme gebracht, da ja doch Instrumente
angeschafft werden mußten.Herzlichst gedankt
sei der Gemeinde für die finanzielle
Unterstützung bei der Ausbildungsarbeit,
welche junge Vereinsmusiker lei-sten.

NACHWUCHSAUSBILDUNG UND NIVEAUANHEBUNG

Unser Musikverein bereitet sich schon seit
1ängerer Zeit gewissenhaft auf sein heuriges
Muttertagskonzert vor.Es soll einmal darauf
hingewiesen werden, daß sich der
Probenbetrieb gar nicht so einfach
gestaltet, weil ja so viele der Musiker in
Wien beschäftigt sind.Man kann al-so das
erfolgreiche Musizieren keineswegs aIs
Selbstverständlichkei-t hinnehmen, sondern
soll-te auch ein wenig darüber nachdenken,
wieviel Probenarbeit dahintersteckt.
Kapellmeister Josef Hofbauer hat heuer
wiederum erfolgreich am Kapellmeisterkurs
teilgenommen.
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FF GRAF ENSCH LAG ll.IAR AKTIV
Bei der jüngsten Jahreshauptversarunlung der
Freiwilligen Feuerrieh; Grafenschlag konnte
wiederum für das abgelaufene Jahr 1987 ein
recht eindrucksvoller Tätigkeitsbericht er-
stellt werden. Auf jeden FalI sind unsere
Feuerwehrkameraden jederzeit einsatzbereit
und bemühen sich auch erfolgreich um ihre
Weiterbildung. Unter der Führung des so
überaus einsatzfrohen Kommandanten 0BI
Johann Fuchs, seines Stellvertreters BI
Franz Steininger sc'*ie des Lterwal_+-ers V Ro-
l.*;ri trtafner beweisen die Burschen und Männer
irnmer wieder vorbildlichen Einsatzeifer.
Unsere Feuerwehr zählt derzeit 40 Aktive und
7 Mann Reserve. 1987 hat es einen Brandein-
satz in Spielberg gegeben, bei welchem 20
Mann zusammen 60 Stunden im Einsatz waren.
Wie überaII überwi_egen bei der FF Grafen-
schlag die technischen Einsätze , I7BT mußte
auf diesem Gebiet 18 mat ausgerückt werden,
wobei 95 Mann I92 Stunden aufbrachten.
Insgesamt haben also bei 19 Einsätzen tIs
Mann 252 Einsatzstunden geleistet.
Bei den technischen Einsätzen ist öfters
auch die Sei-lwinde erfolgreich angewendet
worden.
Nicht vernachl-ässigt wurden die übungen, so
hat man mehrere Atemschutzübungen durchge-
führt und bei einer übung war d:_e Annahme
der Bergung eines Lkw.
Es ist sicher bemerkenswert und anzuführen,
daß derzeit von unserer Feuerwehr zwei Mann
im Besi-tz des Feuerwehr-Leistungsabzeichens
in Gold sind und 32 dasjenige in Sil_ber

besitzen. Träger von Funkleistungsabzeichen
in Silber und Bronze sind jeweils zwei in un
unserer Feuerwehr.
Natürlich waren auch 1987 beachtliche
Geldmittel aufzubringen.FÜr AusrÜstung,
Schlauchmaterial, Versicherungen, fÜr die
Instandhaltung und ÜberprÜfung der Geräte
waren 80.000 Schilling erforderlich. Dieser
Betrag konnte aus den Erträgen des Balles
und des Heurigen sowie den großzÜgigen
Spenden bestritten werden.
Auch heuer veranstaltet die Freiwillige
Feuerwehr Grafenschlag ihren schon zur
schönen Tradition gewordenen Heurigen, der im
Feuerwehrhaus am Samstag, 16. und Sonntag
17.Juli stattfindet. Schon jetzt ist dj-e
Bevölkerung dazu herzlichst eingeladen.
Unsere Feuerwehr möchte allerdings nochmals
herzlichst einladen, undzwar Burschen und
junge Männer, die bereit sind,sich in den
Dienst der Allgemeinheit zu stellen und
unserer Feuerwehr beizutreten.

Abschließend möchte sich die
Freiwillige Feuerwehr Grafenschlag
bei unserer BevöIkerung sehr herzlich
bedanken für den zahlreichen Besuch

beirn Feuerwehrheurigen im Vorj ahr
sowie beim heurigen Feuerwehrball und

besonders für die zahlreichen Spenden

zum Jahreswechsel !

Musikverein Grafenschlag vorbifdlich aktiv:

Ei-ne Auszeichnung für seinen vorbildl-ichen
Einsatz ist oS, daß Musikmeister Josef
Steinj-nger zum Bezirksstabführerstellvertre-
ter der Bezirksarbeitsgemeinschaft Zwettl im
NÖ Blasmusikverband gewähIt wurde.
Das Nachwuchsproblem konnte einstweilen
gelöst werden, es sind ein Dutzend junger
Musikanten in Ausbi-Idung. Natürlich hat das
für den Verein besondere finanzielle
Probleme gebracht, da ja doch Instrumente
angeschafft werden mußten.Herzli-chst gedankt
sei der Gemeinde für die finanzrelle
Unterstützung bei der Ausbildungsarbeit,
welche j unge Vereinsmusiker leisten.

NACHWUCHSAUSBTLDUNG UND NIVEAUANHEBUNG

Unser Musikverein bereitet sich schon seit
1ängerer Zeit gewissenhaft auf sein heuriges
Muttertagskonzert vor.Es soll einmal darauf
hingewiesen werden, daß sich der
Probenbetrieb gar nicht so einfach
gestaltet, weil ja so viele der Musiker j-n

Wien beschäftigt sind . Man kann also das
erfolgreiche Musizieren keineswegs aIs
Selbstverständlichkeit hinnehmen, sondern
sollte auch ei-n wenj-g darüber nachdenken,
wieviel Probenarbei-t dahintersteckt.
Kapellmeister Josef Hofbauer hat heuer
wiederum erfolgreich am Kapellmeisterkurs
tei-lgenommen.
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Den ß und dzn E h.z

Drru t sr RATHEISER

|\1nn rANNE HACKL

Dnru t er I^IALTER

EL r snserH STOGER

Hanauo SANDLER

Srernru KRAPFENBAUER

UHn t sroPH NEIVIEC

Pnrntc KINDERIVIANN-ZEILINGER

Soru..ra V I EGHOFER

Bnnennn l,lALTER

lvlnnrus K0LN

geboren am

Kaltenbrunn 4.Auguzt 1987

Schafbere l4.Septzmben 1987

Kleingörrfritz 4. 0[ztobett 1987

Kleinnondorf 23. )lztoben 1987

Bromberg 6. Novemben 1987

Schafbere 24. Novembzn 1987

Schafbere 15. Jännen 1988

Kleinnondorf 24. Jännea 1988
Schafbere 31. Jännzn 1988

Grafenschlag 20. Febzn 1988

GuEtenberg 23. Fzben 1988

hctb zn g z^ cl{L!-o /t Ä z iL

f]oruirn GADERER, Langachlas, und GEn6nno [v|AURER, KLeinweißznbach,
am 26 . Jun i 1987

P4UU PFEIFFER, Guttenbzag, und Knnl KQLttl ,Di.etmanna, am l6.Ju1i ts87

JosEF HEIIIERER , Gna{enachla-s, und Er_lsRgerH [v|AUHER , Voitaehlas,
am 16. Juli 1987.

RUoOlr E I GNER , La"ns,scht ag ,
am 3.August 1987

und fifilnn I n RATHBAUER, K.Lzinsött(nitz ,

Arue r14 LACKNER , K.Leinnondond,
am 14 . Augus t 1987

und Knnr K I NDERIvIANN- ZEILI NGER ,Ectz ,

Enrusr GERSTBAUER, Gna{en,sel,tLas, und

am 5.SepEember 1987
Cun t srn S IE I NIIUR|vl , A,tndottd ,

Aruonrn GATTERER, Scha[bens, und GEnHnno GUTENTHALER, Gutznbttunn,
am 23. Oktober 1987

Genrn HQNEDER , 0tizlandÄ, und FnnruZ PAUKNTR , G)toßweißznbaeh,

am 3o. Oktober I 987

Fnnruz LISCHENBRAND, 0tieland,s, und [v|nnln KI ITENBERGER, G)toßnzin-
p)LecLtt,s, am 5. November 1987

FnIeonrcH WAGNTR, LansaehLag, und Et_tSnsErH HACKL, Stein,
am 9. November 1987

Fn r enR I cH HACKL, Sc ha$ba-hQ t

am 27. November 1987

und Alor s rR RAIvIEDER, Lt.(.nieh.scl.tlag,

He t Of mnn t f ECKER , Gtta{en'schLag ,

am 4. Dezember I987
und Knnl Iv]AYER, st.Andnä-Höndzrn,
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11orulrn FUCHS, Scho[beng, und Knnr BRUCKNER , Twettt,
am 4. Dezeuber 1987

Fnnruz |,'IEICHSELBAUN, K.Leinsötr{nitz, und GenltNDE STEININGER,
Gna-{lenachLag r äE l8 . Dezember l9 87

Fnnruz FRijH[,t|IRTH, Gna{en,sehlo.s, und He lorlrNDE TRAPPL, Gna{zn-
aeh'Lag r äB I B. Dezember l987

W r lue w GERSTBAUER, Gnadznaehla.s, und lvlnn r n [vl[jLLER , uonihoLz ,

am 4. März l98B

2_-::y::!y2:=!y!?:=!_:_-v_!_=y=!:2=:y?2y:22:==\_?_:_!:::2::2?:=='=:===

H in b zt nt,ue-n n un,s zlL Q- V zn^ to lLb Q-nzn
Jahrgang verstorben am

Josern ADENSA|\4

JosrF FiCHTINGER

Alorstn ZOTTL

Gra fenschlag
Langschlag
Scha fberg

11,Juni 1987

22. JuLi 1987

24. Augu'st 1987

1898

t920
r905

G e b u r t e n ln Gerlchtebezlrk 0ttenschla6
= -- = = = = = = = = = == = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =
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TSnU e e

Iur.lÄrvrrrrR wurde am

7 . Chniltine Fnühwiath, i,{lelands , 5 o Jahre al r ,
to. Matie Ga-i,sho(et, Langschlag, 6 5 Jahre alr,
t l. Anna LLehtenwaX-Lnen, Kleinnondorf 7 O Jahre a1r,
25. Fn-anziatza" FLztzbzngzn, Schafberg, 6 5 Jahre atr,
28. Man-ia Petz, Grafenschlag, 7 5 Jahre alr,
28 Mania A)eixe!-baum, Graf enschlag, 6 5 Jahre a1r.
Iur FEBRUAR wurde am

DLn. PauLine Kainz, Grafenschlag, 6 O Jahre alr,
Pau.Line Böhm, Langschlag, 8 5 Jahre aI r,
J oltann Eignel. Langschlag, 6 5 Jahre al t .

JUBILARE

r9.
2t.
25.

7 5 Jahre alt,
6 O Jahre alt,
5 Jahre alt,

6 5 Jahre a1t

5 0 Jahre a1t,
Jahre a1 t,

Jahre a1t,
Jahre a1t,
Jahre a1 t ,

5 O Jahre a1t.

al

fto |vlART wurge ac

I O. J o,sz$ Lachnen , Graf enschlag,
20. Pau.Line Lang , Schafb€rg,
2l . Kan.L F uch's, Schaf berg , 7

23 . J oae| Gtubzn, Grafenschlag,
Im APRII wird am

2. Monia A)agnearKalLenbrunn, 8 5 Jahre alr,
6. llania TnondL, Schafb€rgr 7 5 Jahre atr,
9 . Rudot-( DottnhaehL, Graf enschlag, 6 o Jahre at t
29 . J o!4ann Maqen, Kleingöttf ritz, 6 O Jahre a1r .

Im |v]AI wird am

B. Henmine Mznzden, Kleinnondorf,
I o. Ruppent Schmid, Wielands, 5 o

I I . ALoi,sia tt)agnez, Bromberg, 6 5

17. Johann Hubed, Langschlag, 6 o

17. Bezta Meneden Schafberg, 7 O

I 9 . ÄLoiaia Euxbaum, Grafenschlag,
Im JUNI vrird am

8. Anton Mathe,s, Kf einnondorf , 6 O Jahre a1t,
lO. Roaa Ködingen, Grafenschlag, /5 f Ja}re aIr,,
14. Anna Hahn, Bromberg, B 5 Jahre alr,
24 . J ohann Ein,siedl, Graf enschlag, 9 5 Jahre alr ,

29. Ma.zgattete )ttendonden, Grafenschlag, 6 o Jahre
rm JULI wird am

2. Mattia Tzinzingzn, GrafenschlagrT o Jabre alL '
tz. Mattia Aeben, Schafberg 7 5 Jahre a1t'

t2 . J oae$ l,Äenzdzn, Schaf berg, 7 5 Jahre al t '
18. Mania a)or-tzn, Kleinnondorf , 7 o Jahre alt '
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Im AUGUST wird arn

2. Roaina A)agedneiten, Bromberg, B O Jahre aIr,
5. Mania Hahn, I,rlielands, 6 O Jahre alr,
l3 . Mania F X-ictzztt, Graf enschlag, 7 5 Jahre a 1t ,
13. Hit-dzgand Uögene.,L, Graf enschlag, 6 o Jahre a1r,
15. Jo'sz6 MantzuÄ, Grafenschlag, 6 O Jahre alr,

Izo.'rMa4ia SteiningzrL, Kleinnonndorf , 8 O Jahre alr,
21. Eng'zlbent FI-etzbengza, Schafberg, 6 5 Jahre a1r,
22. Fnanz ZeilLingen, Kleinnondorf, 5 o :Jahre a1r.

rrn SEPTEMBER wira am

9 . Engzlbent Gl-a,sne/1, Grafenschlag, 5 O Jahre alr,
14. LeopoLdinz Nzuwintlt, Gnafenschlag, 5 O Jahre alt,
28 . Fnanz Zimmen, Grafenschl-ag, 6 5 Jahre al t .

rrn 0KTOBIR wira an

4. Fnanz U)einmann, KleingöLLfrit.z, 5 O Jahre a1t,
I O. Engel-buLt K/La.p$znbauet, Grafenschlag, 7 O Jahre aI r,
21. LeopoLd A)ögztett, Schafberg, 6 5 Jahre aIt,
26. Engelbent Gade,Lei, Langschlag, 6 5 Jahre a1t.

rm N0VEIv]RER wira arn

5. Fnanz Gunda.chen, Schafberg, 6 0 Jahre aIt,
ll. Jo,se(a Neinmqnn, KleingöLtfrt_tz, 5 O Jahre a1t,
l2 . Hw.P dannzt Dn. RudoL$ dz G,,r-zvQ-, Graf enschlag, 6 5 Jahre al t ,

22. Johann 0löppznen, Grafenschlag, 7 5 Jahre alt,
23. Joazd Schienhubzn, Grafenschlag, 6 o Jahre aIt,
23. Mattia Hzidezen, Grafenschlag, 6 5 Jahre a1t,
25. Fna.nz Zainzingen, Wielands, 6 O Jahre a1t,
26. Judith Ue.bet, Graf enschj-ag, 8 O Jahre a1t,
26. Mania Fichtingen, Grafenschlag, 6 O Jahre a1t.

rm DETEIv1BER wira an

3. Mx-nie Schönho[en, Langschlag, 7 5 Jahre a1t,
4 . Johann lÄönth, KleingötLf riLz, 6 O Jahre a1t,
7. Ennz,stine SchiLLzn, Grafenschlag, 6 5 Jahre a1t,
12. Fnanz SehilLen, Grafenschlag, 7 5 Jahre a1t.

|dIR GRATULIEREN AttEN JUBI LAREN SEHR HERTLICH UND

OüNSCHEN iHNEN VTELE JAHRE 1N GLL|CK UND GESUNDHEIT ! ! !
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M usikalische
Der Musikvere

emein de bla smu sik kap eIIe
GrafenschJ.ag
Herzliche Einladung zum

MUTTERTAGSKONZERT 19BB

am Samstag, 7.l{al-
inr Saale Hobegger--Beginn 2 0 Uhr

Leitung: Kpm- Josef Hofbauer
in freut sich auf Ihr Kommen

Medieninhaber und Verleger :

Harktgemeinde Grafenschlag
Für den Inha1t verantwortlich :

Bürgermeister Rudolf ADENSAH
Titelblatt : Karl Moser

Texte und Gestaltung :

Othmar K-M. Zaubek, Andreas Stiedl
Richtung des Blattes :

Informationen aus der Marktgemeinde
schlag für die Gemeindebürger und
unseres Gebietes_

Grafen-
Freunde

NÖ Bildungs und Heimatwerk
0rtsstelle G r a f e n s c h I a g

Wir laden herzlich ein zur

AUSSTE L LUNGS ERÖ FFNUNG

Und AUTORENLESUNG

Künstlerische Arbeiten von
Margit K0LAR und Robert MANOurscHEHRr
Lesung von Grete wEBER wASSERTHEURER

Künstlerpräsentation: rrina Lunkmoss
Literari-sche Einführung: 0thmar K.M -zaubek

am Freitag, ZZ - April ZO Uhr
im Gasthaus Fragner, Kaltenbrunn


